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) Allgemeine Angaben;
Art des Versuches}

Auftraggebende Stellei
Durchgeführt durchi

) Durchführung des Versuches}
Zeitangabe*

Anzahl der Versuchspersonen:

Bericht über die Durchführung;
Quelle : Vorläufiger Bericht über
die Anwendung des Holzmannschen
L-ost - Eell 'ini't'fcels , von SB- Unter-
sturmführer Dr , med, Walter Sonn¬
tag , Lagerarzt im KL Sachsenhau¬
sen , Oranienburg , den 22 . Dezem¬
ber 1939.

den Armen vorgenommen . Mit der Platinöse wird
das "Öl - O" auf einen etwa zweimarkstückgrossen
Hautbezirk aufgebracht , J>0 Minuten lufttrocken
v;erden lassen und der Arm mit einem Schutzver¬
band versehen . Bei Fall 1 und 4 wird am 3 » Tag,
bei Fall 7 und 8 am 4 » Tag am linken Arm eine
Infektion gesetzt , indem eine Mischflora von
Strepto - , Staphylo - und Pneumokokken in die
Partien unter den abgetragenen Blasen bzw . den
beim Verbandwechsel sich lösenden Borken einge-
x'ieben wird.

Behandlung:
Diese erfolgt in Fall 1 bis 4 an beiden Armen
in feuchtem Verband mit dem Mittel "H" laufend
in den angegebenen Verdünnungen 1 : 9 Dis 1 :
12 , .während die Fälle 5 Dis 8 rechts mit "H"
in laufender Verdünnung 1 : 9 Dis 1 : 12,  links
mit "F 1001 " versorgt werden.

Lost-  Versuche
(Analoge Versuche im KL Hatzweiler)
Eeichsführer - SS

SS- Untersturmführer Dr . med. Walter Sonntag,
Lagerarzt im KL Sachsenhausen,
SS~Hauptsturmführer Dr . med. Heinz Baumkötter
1 . Lagerarzt im KL Sachsenhausen.

September 1939 Dis April 1945
nicht bekannt

"Vorläufiger Bericht
über 8 Fälle von "Öl - O"- Verätzungen und deren
Behandlung mit dem Mittel "H" bzw . "F 1001"
unter Setzung einer Infektion in 4 der Fälle.

Technik:
Um bei einer verhältnismässig kleinen Zahl von
Fällen eine relativ grosse Möglichkeit der Be¬
urteilung zu haben , werden die Ätzungen an bei
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Behandlungsschema:

Falls 1 2 3 4 5 6 7 8

re. "H" "H" "II" "H" "II” "II" "H" "Ii"
1 : 9 1 : 10 1 : 11 1 : 12 1 : 9 1 : 10 1 : 11 1 : 12

li. wie oben "F 1001"

Die Verbände werden in den nächsten acht Ta¬
gen täglich , dann jeden 2 . Tag gewechselt . Bla¬
sen werden abgetragen und locker sitzende Bor¬
ken entfernt . Wo sich schmierige Beläge bil¬
den , werden diese mit Zephirollösung abge¬
bürstet.

Verlauf s
Nach der Ätzung mit "Öl - O" trocknet dieses in
etwa 20 bis 30 Minuten ein , ohne irgendeine
Schmerzempfindung hervorzurufen . Die Haut über
den geätzten Bezirken ist nicht verändert und
zeigt auch in den nächsten Stunden keine Be¬
sonderheiten . Nach etwa 7 bis 8 Stunden zeigt
sich ein rötlicher Fleck in Grösse der Impf¬
stelle . Mit seinem Erscheinen stellt sich auch
ein sich immer steigerndes Brennen und Jucken
ein . Die Rötung nimmt an Umfang zu und blasst
in ihrer Mitte ab , sodass nach etwa 24  Stun¬
den folgendes Bild entsteht:
In der Mitte des Reaktionsherdes ist ein anä¬
mischer Bezirk zu sehen , der weit über die ur¬
sprüngliche Ätzstelle hinausgeht und zum Teil
Masse von 18 : 7 cm angenommen hat . Ihn umgibt
ein hyperämischer Bezirk in Breite von 3 bis
5 cm. In allen Fällen ist nach 24 Stunden Bla¬
senbildung zu beobachten . Die Blasen sitzen
immer ganz charakteristisch randständig im
anämischen Bezirk und bilden die Grenze zur
hyperämischen Zone . Beim Abtragen derselben
hebt sich die Oberhaut über dem anämischen Be¬
zirk in grossen Fetzen mit ab , und die stark
verbreiterten und abgeflachten Papillen liegen
frei . Der Blaseninhalt ist von sulzig - schlei-
miger Beschaffenheit . Meist sind die Arme starl
angeschwollen und die Schmerzhaftigkeit ist
ausserordentlich gross . In den nachfolgenden
Tagen verfärbt sich das Gewebe gelblich - grau.
Die Vundflächen sondern reichlich Gewebsflüs¬
sigkeit ab , und es bilden sich Nekrosen , die
an der Unterlage sehr fest haften . Im weiteren
Verlauf zeigen sich kleinere Inseln von Granu¬
lationsgewebe , die jedoch immer wieder zu Grun¬
de gehen . Die ersten bleibenden Granulationen
haben sich in den beobachteten Fällen erst
nach Ablauf von etwa drei Wochen gebildet.
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Zu diesem Zeitpunkt ist auch die umgehende
Hyperämie abgeblasst und an deren Stelle eine *1
starke dunkelbraune Pigmentation getreten . Nun
beginnt der Heilungsprozess vom Rande her vor¬
zudringen und die Granulationen reinigen sich.
Pie in den Fällen 1 , 4 » 7 und 8 gesetzten In¬
fektionen mit einer Mischflora von Strepto - ,
Staphylo - und Pneumokokken verhalten sich et¬
was verschieden . Fall 1 verläuft unter dem
Bild einer Sepsis mit hohen Temperaturen,
Schüttelfrost , Schwellung der regionären Drü¬
sen und Milzvergrösserung . In Fa ll 4 » 7 und 8
sind mässige Temperaturen zu beobachten . In
allen Fällen besteht starke Beeinflussung des
Allgemeinbefindens . Erreger liessen sich im
Blut nicht nachweisen . Abstriche wurden - nach
zwei und vier Wochen gemacht . Es fanden sich
in allen Fällen Strepto - und Staphylokokken,
im Falle 8 auch Pneumokokken . Die Heilungsten¬
denz der infizierten Ätzungen ist schlechter.

Zusammenfassung:
1 . Bei dem Mittel "H" handelt es sich wohl nicht

um ein Spezifikum gegen "Öl - O"- Verätzungen . ,
2 . Das Mittel "H" scheint in seiner Anwendung

bei "Öl - O"- Verätzungen keine ausreichende
baktericide Wirkung zu haben . Bei 2 gesetz¬
ten Infektionen verläuft ein Fall unter sep¬
tischem Krankheitsbild . Die Heilungstendenz !
ist in allen Fällen herabgesetzt . t

3 . Es macht den Eindruck , als ob die mit dem
Mittel "H" behandelten Verätzungen grössere
Ausdehnung annehmen als die mit "F 1001"
trocken behandelten Fälle . "

Bericht über die Durchführung:
Quelle : Abschlussbericht über
lie mit Lost am 13 . Oktober 1939
jeimpften 23 Fälle , von SS- Un-
iersturmführer Dr . med . Walter
»onntag , Lagerarzt im KL Sach-
senhausen , Oranienburg , den
>2. Dezember 1939»

"70 Tage nach der Impfung sind die Impfstellen
zum grössten Teil abgeheilt . 6 der behandelten
Fälle zeigen noch etwa zehnpfennigstückgrosse
Borken . Die Borken bestehen seit etwa 14  Tagen
und sitzen sehr fest . Beim Abheben derselben
zeigt sich darunter gesundes Granulationsgewe¬
be . In den übrigen Fällen ist die Haut über der
Impfstelle bläulich - rot verfärbt , gegen Berüh¬
rung jedoch nicht empfindlich . Einige Fälle ge¬
ben massiges Jucken und Brennen bei Kälteein¬
wirkung an . Die Pigmentation in der Umgebung
der Impfstellen , die in einigen Fällen ganz
ausgesprochen war , hat einer auffälligen De-
pigmentation Platz gemacht.
Das Allgemeinbefinden der Impflinge ist nicht
beeinträchtigt . "
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Bericht über die Durchführung:
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Quelle : Schreiben des Leitenden
Arztes - Konzentrationslager - im
SS- Wirtschafts - Verwaltungshaupt-
amt ( Amt D IIl ) , SS- Standarten-
führer Dr . Enno Lölling , an den
Reichsarzt - SS und Polizei , SS-
Gruppenführer Prof . Dr . med.
Grawitz , vom 8. 11 . 1943*

"Die befohlenen Versuche mit der von dem Por - ,
schungsinstitut Paul Friedrich  in
Godesberg hergestellten Phosphorheilsalbe wur¬
den im KL Sachsenhausen durchgeführt . Am 20.
10 . 1943 wurden in Lumb'alanästhesie mehrere Ver¬
brennungen mit höchst konzentrierter Phosphor¬
lösung gesetzt . Es handelt sich dabei um Ver¬
brennungen zweiten und vor allem dritten Gra-
deso Der Verbandwechsel wurde zum ersten Kaie
nach 24 Stunden vorgenommen , später in Abstän¬
den von 48  Stunden . Einzelheiten darüber sind
aus den beigefügten Krankenberichten zu erse¬
hen.

Es muss besonders betont werden , dass die Ver¬
suche mit einer ausserordentlich hochkonzen¬
trierten Phosphorlösung durchgeführt wurden,
welcher keinerlei Gummilösung zugesetzt war , :
wie sie bei den Feindabwürfen zugesetzt ist.
Praktisch ist es unmöglich , eine Phosphorlö¬
sung in einer derartigen Konzentration abzu¬
werfen , wie sie hier in den Versuchen verwen¬
det wurde , weil es unmöglich ist , dieselbe in
die Bomben einzufüllen und diese zu verschlie¬
ßen . Rach diesseitiger Meinung ist die Gummi¬
lösung den Feindbomben nicht zugesetzt , um da¬
mit das Ankleben des Phosphors zu erwirken , da ^
dieser auch ohne den Zusatz genügend haften
würde , sondern lediglich , um die Einfüllung i
in die Bomben zu ermöglichen . j
Von allen Patienten wird übereinstimmend als
wohltuend , die stark kühlende Wirkung der Sal¬
be hervorgehoben . Bei dem 1 . Verbandwechsel
nach 24 Stunden trat in allen Fällen noch deut - i
liehe Rauchentwicklung auf . Diese würde bei
einer weniger hohen Konzentration nicht mehr :
vorhanden gewesen sein , d . h . also , wenn die !•
Phosphorlösung auf der Feindseite mit der üb - I
liehen Gummilösung vermischt gewesen wäre . j
Bereits nach dem 3 * Verbandwechsel waren die ■
letzten Phosphorreste neutralisiert . Die trok-
kene , lederartige Beschaffenheit der verbrann¬
ten Hautpartien sowie die völlige Reizlosig¬
keit der Umgebung sind auf Grund der stark
neutralisierenden Wirkung eine Folge der hohen
Konzentration der Salbe . In dieser Wirkung
liegt der hohe Wert der verwendeten Phosphor¬
heilsalbe.

Machdem die völlige Neutralisierung des Phos¬
phors erreicht war , war es nötig , um Gewebs-
schäden zu vermeiden , die Weiterbehandlung
auf Lebertranverband oder Compustin umzustel¬
len . Auch während dieser Verbände behielten
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die nekrotischen Partien ihre lederartige Be¬
schaffenheit bei . Diese Tatsache ist für den
Heilverlauf von entscheidender Bedeutung , weildurch das Austrocknen der Nekrosen die Sekret¬
absonderung auf ein Mindestmass herabgemindertwird und auch so bleibt.

Eine Verminderung der stark klebrigen Kon¬
sistenz der Salbe würde die Anwendung erleich¬
tern und sparsamer gestalten . Es ist von be¬
sonderer Bedeutung , dass infolge des reizlo¬
sen Heilungsverlaufes das Allgemeinbefinden
der Patienten in keiner Beziehung beeinträch¬
tigt war.
Die Weiterbehandlung bis zur Abheilung der
Wunden wurde mit Lebertransalbe durchgeführt.
Von Interesse dürfte sein , dass der mit der
Durchführung der Versuche beauftragte 1 . La¬
gerarzt KL Sachsenhausen , SS- Obersturmführer
Baumkötter , beim Öffnen einer Phosphorlösung
enthaltenden Flasche sich selbst eine Phos¬
phorverbrennung am rechten Zeigefinger und
Nagel sowie der linken Handfläche zuzog , wel¬che ebenfalls mit der Heilsalbe in kürzester
Zeit zur Heilung gebracht werden konnte , so-
dass durch diesen unfreiwilligen Selbstver¬
such die Erfahrungen bestätigt werden . "

Opfer des Versuchest  nicht erwähnt

Beweismittel aus den vorliegen-
den KL- Häftlings - Unterlagen«
a ) Haft im Lager«

b ) Anwesenheit in der Versuchs¬
station«

c ) Untersuchungen der Häftlinge«

Original - Konzentrationslager - Unterlagen lie¬
gen nur unvollständig vor.
Aus den Unterlagen nicht nachweisbar.

Keine entsprechenden Unterlagen vorhanden.

Allgemeine .Feststellungen des
Internationalen Suchdienstes«  In einem Schreiben des Reichsarztes - 3S und

Polizei , SS- Gruppenführer Prof . Dr . med. Gra-
witz , an den Reichsführer - SS Heinrich Himm¬
ler , datiert vom 22 . November 1944 » werden
zusätzliche Versuche vorgeschlagen.
Aufgabenstellung war die Klärung der Frage,
ob "N- Stoff " ( Stickstoff ) als Kampfstoff zu
gelten habe oder nicht . Nachdem am 25 . Sep¬
tember 1944 orientierende Versuche durchge¬
führt worden sind , werden nunmehr 5 Häftlin¬
ge zur abschliessenden Klärung der physiolo¬
gischen Wirkung des "N- Stoffes " auf und durch
die menschliche Kaut angefordert.
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Die Stellungnahme vom Chef der Amtsgruppe D
- Konzentrationslager - im SS- Wirtschafts-
Verwaltungshauptamt , SS- Gruppenführer Glücks:
"Ihr Schreiben vom 7 «11 . 1944 wegen Abstellung
von 5 Häftlingen für die mit N- Stoff durchzu¬
führenden Versuche habe ich erhalten . Ich ha¬
be hierfür im Konzentrationslager Sachsenhau¬
sen 5 zum Tode verurteilte Häftlinge bereit¬
stellen lassen , an denen diese Versuche durch¬
geführt werden können . "

Aus den vorhandenen Unterlagen ist nicht er¬
sichtlich , ob die beabsichtigten Versuche noch
zur Durchführung gelangten.

1) Vorläufiger Bericht über die Anwendung des
Holzmannschen Lost - Heilmittels im KL Sach¬
senhausen , von SS- Untersturmführer Br . med.
Walter Sonntag , Lagerarzt im KL Sachsenhau¬
sen , Oranienburg den 22 . Dezember 1939*

2 ) Abschlussbericht über die mit Lost am 13.
Oktober 1939 geimpften 23 Fälle , von SS-
Untersturmführer Dr . med. Walter Sonntag,
Lagerarzt im KL Sachsenhausen , Oranienburg
den 22 . Dezember 1939»

3 ) Schreiben des Leitenden Arztes , Amtsgruppe
D III - Konzentrationslager - im SS- Wirt-
schafts - Verwaltungshauptamt , SS- Standarten-
führer Dr . Enno Lölling , an den Reichsarzt-
SS und Polizei , SS- Gruppenführer Prof . Dr.
med. Grawitz , vom 8 . 11 . 1943»

4 ) Schreiben des Reichsarztes - 3S und Polizei,.
SS- Gruppenführer Prof . Dr . med. Grawitz,
an den Rs ichsführer - SS Heinrich Himmler,
vom 22 . Hovember 1944 »
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D»r Reichsf 'dhrer - tt
Reichserzt - H

Eerlin , den 5 . 1 . 1940,

geh . Rs . $ / 40
:1 Bericht. Gsfefini-?ßetösfatfig

* t

4**
An den
Persönlichen Stab RF- H

3 e r 1 i n SW 11

-■ j

Prinz Albrechtstr . 9

In der Anlage wird ein vorläufiger Bericht über die
Anwendung des Holzmannsehen Lost - Heilmittels aus dem
KL. Sachsenhausen überreicht . £ s geht daraus hervor,
daß dem Holzmannschen Heilmittel keine überragende *
Bedeutung zukommt.

Der Reichsarzt - W

■ !i

-A- Br igad e f üfir e r

•* ••• r, r 7 " r 1 ^
-i - “ * : t *|

V /
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Obg . » den 22 . Dezember 1939

Vorläufiger Bericht

über 8 Fälle von *öl - 0 "- Verätzungen und deren Behandlung
mit dem Mittel "H* bzw . "T lool " unter Setzung einer Infek¬
tion ln 4 der Falle.

Technik:

Um bei einer vwrhll toianuiElg kleinen Zahl von Fällen
eine relativ große Möglichkeit der Beurteilung zu haben , !
werden die Atzungen an beiden Armen vor genommen . Mit der
Platinöse wird das "öl ~0 " auf einen etwa Zweimarkstück - !

y
großen Hautbezirk aufgebracht , 5o Minuten lufttrocken wer -
den lassen und der Arm mit einen Sehnt ererbend verwehen.
Bei Fall 1 und 4 wird em 3 . tag , beiFall 7 und 8 asT "4 . Tag
am linken Arm eine Infektion gesetzt , indem eine Mischflcrs.
von Strepto -, , Staphjlo - und Pneumokokken ln die Partien
unter den abgetragenen Blasen bzw . den beim Verbandwechsel
sich lösenden Borken eingerieben wird.

Behandlung:
Diese erfolgt in Fall 1 bie 4 an beiden Armen in feuch

tem Verband mit dem Kittel "H* laufend ln den angegebenen
Verdünnungen 1 : 9 bis 1 : 12 , während die Fälle 3 bis 8 rechte
mit *H" in laufender Verdünnung 1 : 9 bis 1 : 12 » links mit
"F lool “ versorgt werden.
BehandlangeSchema;

Fall: 1 2 3 4 5 6 7 8

re. “H" "3" "H" •H" “H“ *H" “H“ "H"
1 : 9 l : lo 1 : 11 1 : 12 1 : 9 l : lo 1 : 11 1 : 12

li. wie oben *F lool IS

Die Verbände werden in den nächsten acht Tagen täglich,
dann jeden 2 . Tag gewechselt . Blasen werden abgetragen und
locker sitzende Borken entfernt . T£o sich sehaierige Beläge

or34 ?
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bilden , werden diese mit Zepnirollösung abgebürstet.

Verlauf

Hach der Atzung mit * Jl - 0 * trocknet dieses in etwa
2o bis 3o Minuten ein , ohne irgendeine Scknerzempfindung
hervorzurufen . Die Huut Uber den geätzten Bezirken ist
nicht verändert und zeigt auch in den nächsten Stunden
keine Besonderheiten . Nach etwa 7 bis & Stunden zeigt sich
ein rötlicher Fleck in Größe der Impfstelle . Ult seinem
Erscheinen stellt sich euch ein sich immer steigerndes
Brennen und Jucken ein . Die Rötung nimmt an Umfang zu und
blaßt in ihrer Mitte ab , sodaß nach etwa 24 Stunden fol -
gendes Bild entsteht :

In der Mitte des Keaktionsherdes ist ein anämischer
Bezirk zu sehen , der weit über die ursprüngliche .tz stelle
hinausgeht und zum Teil Haße von 18 t 7 cm angenommen hat.
Ihn umgibt ein hyperäaischer Bezirk in Breite von 3 bis
5 cm . In allen Fällen ist nach 24 Stunden Blasenbildung
zu beobachten ! Die Blasen sitzen immer ganz "char &kteristisc.
randständig im anämischen Bezirk und bilden die Grenze zur
hyperamiecnen Zone . Beim Abtragen derselben hebt sich die
Obernaut Über dem anämischen Bezirk in großen Fetzen mit
ab , und die stark verbreiterten und abgeflachten Papillen
liegen frei . Der Blaseninhalt ist von sulzig - schleimiger
Bescnaffenheit . Meist sind die Arme stark angeschwollen
und die Schmerzhaftigkeit ist ausserordentlich groß.  In
den nachfolgenden Tugen verfärbt sich das Gewebe gelblich -
grau . Die wundflüchen sondern reichlich Gewebsflüßigkeit
ab , und es bilden sich Nekrosen , die an der Unterlage sehr
fest haften . Int weiteren Verlauf zeigen sich kleinere In -
sein vor . Granulat ! onsgewebe , die jedoch immer wieder zu
Grunde gehen . Die ersten bleibenden Granulationen haben
sich in den beobachteten Fällen erst nach Ablauf von etwa
drei 'lochen gebildet . Zu diesem Zeitpunkt ist auch die um -
gebende Hyperämie abgebleit und an deren Stelle eine starke
dunkelbraune Figmentation getreten . Nun beginnt der Hei -
luugsprozess vom Bande her vorzudringen und die Iranula -
tIonen reii . iger . sich.

Die in den Fällen 1 , 4 , 7 und 8 gesetzten Infektionen
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3

mit einer Miscnflora von Strepto - , Staphylo - und Pnvuno -
kokken verhalten sich etwas verschieden « Fall 1 verläuft
unter den Bild einer Sepsis dt hohen Temperaturen , Schiit
telfrost , Schwellung der regionären Drüsen und Kilzver -
größerung . In Fall 4 , 7 und 8 sind mäßige Temperaturen zu
beobachten . In allen Fällen besteht starke Beeinfluiung
des Allgemeinbefindens . Erreger ließen sich ia Blut nicht
nachweisen . Abstriche wurden nach zwei und vier tochen ge
macnt . Es fanden sich in allen Fällen Strepto - und Staphy
lckokken , in Falle 8 auch Pneumokokken . Die Heilungsten -
denz der infizierten Atzungen ist schlechter.

uaamnenfaasung:

1 . Bei den Kittel " H" handelt es sich wohl nicht um ein
Spezifikum gegen " »1- 0 “- Verätzungen.

2 . J —s ilittel “H" scheint in seiner Anwendung bei " ui - 0"
__ _ Vorätzungen kei ne a usrei enende bakter iclde Wirkung j ;u

naben . Bei 2 gesetzten Infektionen verläuft ein Fall
unter septischem Krankheitgbild . Die Heilungstendenz
ist in allen Fällen , herabgesetzt.

3 . Es saer .t den Eindruck , als ob die mit dem Mittel " H“
| behandelten Verätzungen größere Ausdehnung annehmen al

die mit "F lool " trocken behandelten Fälle

*

/1 Untersturmführer

357
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Berlin

Klbrechtstr . 9

n der Ablage * ird der Abschluß der Untersuchungen

an dt





Obg. , den 22 . Dezember 1939

■V*

Abschlußbericht :

über die mit L. an 13 . Oktober 1939 geimpften 23 Fälle.

7o Tage nach der Impfung sind die Impfstellen zum

größten Teil abgehellt . 6 der behandelten Fälle sei - !

gen noch etwa zehnpfennigstüokgroße Borken . Die Bor - j
ken bestehen seit etwa 14 Tagen und sitzen sehr fest . «\ ;*

Beim Abheben derselben zeigt sich darunter gesundes

Granulationsgewebe . In den übrigen Fällen ist die

Haut über der Impfstelle bläulich - rot verfärbt » gegsi -'i

Berührung jedoch nicht empfindlich . Einige Fälle

geben mäßiges Jucken und Brennen bei Eälteeiiwirku ^ *

an . Die PigmentatLon in der Umgebung der Impfstellen,

die in einigen Fällen ganz ausgesprochen war , hat

tmner auffälligen Dep -'gmentation Platz gemacht.

Das Allgemeinbefinden der Impflinge ist nicht beein¬

trächtigt.

If*
!r, - Untersturmführer

tV
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IvUnII«  VvrkraaiDKeitDszt » SohttUtt v « l »10«194V Tgbtlr » 1*4/43 Mfe.■

Aa d« *Kalataarmt »* «« di Polle *! .

labacratr «*:

01« bafohlamaaVarauoha alt d*r TO* dnr For ; öhun**Institut Paal’rrliArlt  h lh Oodasbarg hsrgaatallt «mi -'hosphorhailsalba »wur*-dan. 1* . I . L. Saohaanhansaa durah £aftDurt «. Asu 20. 10.-194J wurdan im _Laabalsaasstheal » a *lur«r **V«rbraiuumxaa alt höohat konasntrlartsr^niQtDhorldtiot gMClttv S* haadtlt uoirdobti ua Varbrannunran ^-«w*lt «a und to*  all an drlttaa Orada * +* rar "Verbaoduaohaal , «ards «raar --:•rat ;*» :Hai » aaekt -24 Stunden rorsanoauHm,, * aj>$taP in Abat&ndasTtro > '48 Stundan «- CLnaalbalt « n darfbar - alndauadanbalgafTtctantraitt ««- 'bariaht «* au trsahaa»
•äa anaa baaoadar « b -toat vard ** ». dass dia ?Varaueha all alnaraua «*«• rordsnVLloh hoohkonsantriartaa Ptcaphorlnua * durohgaftihrt *u£-»*daa » walehaar tainarlai - GunalVtaung ' sugaaatsj ^ Mar, wisTste -bal :.dai*̂* sindaba &rfan sugasat *fe lat * Praktlaoh lat sa unaägHah , «ln«Pfcoapherldaunf 1a *1 « r derartig *» loms antratloa abauvarfan , «&•ala klar >t dan Vsraushaa Taramdat «urda » «all aa uaabglloh . lat»dieselbe la dla Boafe » alnaufttllan und dleaa su reraoblieesen «-Haefe diesseitiger Maiwng lat Â t .Oi— ilOsunic daa b alaboabaa *» - ---oieht sugaaatst » a« daalt da» Anklabatt dei ‘Phoep1iore ibiligirirlMa *̂da dieser auch oHhe den Zusat * gsafigead haftoauttr ^a »' sondern la «*dlgliah ^ un dl * Kinmisng i * dia BesAa» a» af «Og>iehan, * r :j- ,
Von all *» JPbtlaataa wird flbaralaatf aaawd ala wohltuend dia starbHhlsada Wirkung 4«r S*iba herrsrgehoben « Bai da« 1» Verbaadwaoh—aal maeh 24 Stuadaa trat la allem F&llen noch deutliohe Raaohsnt «^«laklaaH auf «- Dias « «Qrde bei einer wenigerhohen Xonsemtratlom *nicht »ehr rprhaadea gewesen seln » d. h *. also » renn . dia Phosphorit ?«*•uar «»I dei *relndaettaalt dar » liehe * Will Ölung » r ^ abht gg~
Beredt * aaoh da« ''3» Fartuhuihi *! uaraa »di # latst an _ ,_





t »

•lad Mf Oraad 'de» stark aawtradlslarsadas «irkoag sias folg * darhohsn Ccmssntratloa dar Salb « . Za dissar Wlrkaagllagt dar  boha*srt dar Tirmdtta Vfcosphorfeallaalba.

■aohdsa dis adlllga « autrallalsrwag das Ifeosphors ssraloht war, waras nötig , am  Oawsbaahldaa sa raraaidsa , dis Walt ar bahaadlanj ; aufLab»riraavarband odar Ceaaaatia oaaaatallsa . Auch adhraad dissarVsrbkada bablsltsa dis aakrstlsehsa Fartlsa ladsrartlgs Ba¬soha ff sa ' alt bai • Maas Yataaaha Ist fdr dsa Rail rar lauf von snt-
scholdandergBsdsuttmx , wall daroh das Auatrooknaa dar VsLrosan dlaSakrstahaoaaaraag au ala Uadaataai haraugaaladsrt wird und auchso '. lslbt.

I ‘ *
Slao Varaindaron * dar stark klcbrigsa JCoaalstsns dar Salba wttrdadis Amrsaduag arlalohtara «ad sparsaasr gsstaltsa . ”a ixt von ba-aoadkrsr badratiag . daac laltlrs das ralslaasn Vtsiloagsvarlaufssdas nll gauaiabafladaa dar Fntlsatsa la ktiMf Bsalshun « bsaintrlloh-U | t war.

S&a *»d.tarbohaadlung bis sar <J)hallM | dar Vosdsa wurds alt Über»tra il «a darchgsfOhrt.
Voa Zatsrassa dtlrfts asla , dass dar alt dar ^urohfilhrtmg dar Ver¬suche basxnf trc.£ta 1. Laas^arst K. L. Saohaanhaasan t "«Obeisturaf ^h-rar BrasdcBttsr , bala 3fnsn alaar rhosphorlSauag antv.altandan Fla-•Oha sioh salbst alas Phoapborrarbraaaaag sa raohtan Zaigafingar - uadlacsl sowla dar linkaa Haadflsha sasog . walohs sbenfalls alt derüsilaalba la Mrssstar Zait rar Sallia « gabraoht .wsrdsn könnta , so-dasR darsh dlassa unfrsivlll 'lgaa Salbstvarsuoh dia n.- f &hrun - nstltigt wardan.

a Dar Chaf das Aatss D XIZ
ga« . LollLng

H-ObarstarabannfUhrar

r. i . i . r«iu

>obsrstuxafnhrar
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Bei äcichsführtr - SS
Roichsrrzt SS and Polizei

Nr . 39/ 44 e . Kdos.

Perl:
Kr.es.
icir

ov . 1
t r

S2437

^etr Versuche mit N- Stoff
Lczuv : Befehl RF- SS v . 15 . 5. 44

Geheime Kommandos- ehe

2̂ Ausfert igungen
1 / Ausfertigung

Ah
Reichsfuhrer - SS H. Himmler,
Fel d- Kommmä ost eile

Reichsführer!

her Chef des Technischen Amtes im SS- Führangshauptc .mt,
Sy - Gruppenführ er Schwab , hat . sich im September äs . Jrhres nJ

mich gewandt mit der Bitte , ihm 2 Xrzto obrüste 11 en , welche
als medizinische Sachverständige Versuchen mit H- Stoff bei¬
wohnen sollten , die er auf Weisung des Führers zur Zeit dur
führe . Es handle sich dr.be i vor allem um Klärung der Frage , c

IT- Sooff als Kampfstoff zu gelten hr .be oder nicht.
Ich hr .be hierfür meinen Leitenden Pr.t ho lodern , SF- Hauptsturm-
■f'-hrer Boz . Br . Srchs , sowie den Arzt beim Ahnenv. _be , SS- Hau
oturmr -hiu. r Boz » Br . Plötner , > ur Verfügung gestellt.
Auf Grund dieser rui 25 . Scpt . 44 durchgeführten orientierend ei

Versuche ergibt sich jetzt di ; Notwendigkeit , zur r.bcc lic . -
senden iw .rung der physiologischen Wirkung des N- Stoffes r.ui
und durch die menschliche Haut nunmehr einige Versuche rm
Lenschen durehzufi -hren . Zur •Durchführung dieser Versuche sin«

5 Häftlinge erfox ’derlich . Bie Versuche werden mit grösster
'Jur s che inl i chke i t keine Bauer schaden zurücklassen.
Ihren Befehl ’ vom 15 . 5»44 'entsprechend , -Rcichsführer , &hbe ic

die Stellungnahmen von SS- Gruppenführer Prof . Gebhaxdt,
SS- Gruppenführ ex Glücks und FS- Oberführor Pmzinger einge¬
holt . .
Sie haben folgenden Wortlaut:

XO . SS- Gruppenfuhrer Prof . Br . Gebhard t:
•‘Bin selbstverständlich mit Vorschlag einverstanden und

darf bitten,i dass die Anordnungen der Burchführungsübei-
r/achung unmittelbar vom Reich .8r .rzt - SS und Polizei ge¬
geben werden *”

t

r



S9T33

mm

ka®

ÖvvS

•;<ävh

■je-y*p|
■s*. iW

mmk mm
iW3 '■> •1 •»■* <A '



•

3X)CÜlIEira No. NO - 005 ccrvfc' d.

2 ») SS- Gru ppe nführer Glücks:
11 Ihr Schreiben vom 7. 11 . 44 v/egen Abstellung von 5 Häft
gen für die mit N- Stoff durchzufährenden Versuche hr .be
ich erh -' ltcn . - '
Ich hr .be hierführ im Konzentrcrtionslc .ger Sr.chsenhr .uscn
5 zum Tode verurteilte Häftlinge bereitsten *en Irsscn,
nn denen diese Versuche durchgeführt werden können «**

5 . ) 5S- 0be rfuhrer Pnnz inger:  .
" Vom Standpunkt der KriminrJLpolizoi werden die dort
beabsichtigten Versuche begrüset . Gegen die Übarlns . u»
von Vorbeugungshhftlinjgen bestehen einher keine Bcäcnkox.
Sollten polit . sehe Häftlinge in Prnge kommen, wäre Amts-
chef IV , SS- Gruprenführer Miller , noch zu befrngen , der
r.ber bestimmt cbcnfr .lls Genehmigung erteilt . ”

Ich bitte gehors ' mst um Übermittlung der Genehmigung , dnmi
die Versuche nnlr .ufcn können.

H ê i 1 Hitler!

gez - Grrvitz

A
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